x 


Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Reglerung zu Danzig. 


Königl. Provinzial Intelligenz: Comtofr, im Poft-Loßäl, 
Eingang Plautzengaſſe M 385. 


| No. 291. Donnerſtag, den 12. Dezember 1839. 
| NEE — 


| 5 er: Angemeldere Sremdu EN 
Angekomrien den 10. Dezember 1839, a . 

Herr Kaufmann P. Bodendach ars beydt, log. im engl. Haufe. Herr In⸗ 
ſpector A. Schreiter von Conitz, Herr Brauherr J. Henſſel don Dlrſchau, Herr 
Glashüttenbeſitzer L. Zieting don Ezersk, log. im Hotel de Leipzig. 1 

＋ eee — 2 * 5 N 
8 A VE RTISSE ME NT S. e 

1. Der Kaufmann Julius Ferdinand Polentz und die Jungfrau Laura 

Roſalie Gerber, haden durch einen am 19. d. M. gerichtlich verlaufvarten 

Vertrag, für ihre einzugehende Ehe die Semeinſchaft der Güter und des Erwerbers 

| ausgefblofen. 
5 Danzig, den 21. November 1839. ; 
| Königl. Lands und Stadtgericht. 3 

25 Der Kaufmann Ralmann Ephraim Cohn nad deſſen Braut Zenriette 

Joſephſohn, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages dom 4. October c. für thre ein⸗ 

züge hende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbts ausgeſchloſſen⸗ 

Danzig, den 7. November 1839. : 

Boͤnigliches Land- und Stadt Gericht. 


| 3 Der Arbeitsmann Friedrich Salomon Großmann und die Anne Doro; 


* 
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rhea verwitwete Schukzenfeld geb. Thoms; Haben durch einen am 3, Dezember 
u. gerichtlich verlautbarten Vertrag für ihre einzugehende Ehe, die Gemlinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſenn. g 
Danzig, den 5. Dezember 1839. - 
Königliches Cand⸗ und Stadtgericht. 


a 4. Die Rofalie Sommerfeld geb. Schmidt, hat nach erreichter Großfaͤhrig. 
keit mit ihrem Ehemann, dem Teiler. Johann Gottfried Sommerfeld, die Qu⸗ 
ktergemeinſchaft ausgeſchloſſen. N N 5 g 
Danzig, den 15. Nodember 1889. 
5 Königliches Land: und Stadt⸗Gericht. 5 
SE Ee de S fi a L l: 
5. Unſer liebe freundliche Wilhelm entſchlief geſtern Abend um 6 Uhr am 
Nervenfieber im 12ten Lebensjahre. Mit ihm wird wieder ein großer Theil unſeres 
Allen haͤuslichen Glucks zu Grabe getragen. J. T. Engei hard 
Danzig, den 11. December 1839. 0 und Frau. 8 
i 2 A mz ei gene- s 


6. Sonnabend, den 14. Dezember c., Konzert und Tanz in der Reſſo ure: 


zum freundſchaftlichen Verein. Anfang des Konzerts um 67% Uhr. 
5 E Di e V or ſt e her 85 75 

7. 6009 Thaler find’ gegen angemeſſene Zinſen und ſichere Hypothek auf laͤnd⸗ 
liche oder ſtaͤdtiſche Grundſtücke zu verleihen und das Naͤhere daruber zu erfahren 


auf Reugarten e 502. 5 g 5 
Danzig, den 3. Dezember 1839. 5 
Das Enratorium der v. Conradiſchen Stiftung 
Dannenberg. Collins. 


8. „ 5 Thaler Belo hen un 3 


Am 5. d. M., Abende, iſt auf dem Wege vom Langen markt durch die Matz 
kauſche, bis zur Hundegaſſe eine Rolle grüner Glanz⸗Kakkun verloren gegangen, und 
wird der eßrliche Finder hiedurch erſucht, dieſelbe gegen eine Belohnung von 5 
Thalern Laugenmerkt 500. wieder abzullefern. RS 
9. „Ein geübter Schreiber wird geſucht. Addreſſen find in der Expeditlon des 
Dampfboots abzugeben. ERSTE ne RE 
30. Vem 3, bis zum 4. d. Mis iſt mein vor kurzem angebrachtes Schild mit 
Theer beſudelt worden; wer mir den Thäter beſtimmt angeben kann, erhaͤlt eine 

gute Belohnung. Se Baumann, Alten Steindamm W 371, 
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11. Ss iſt am 10, d. vo vorſtädtſchen Graben bis 3 Mohren eine Geldboͤrſe mit 
den Buchſtaben L. B. und 1839, von Goldperlen eingeſtickt, verloren. Der ehrliche Fin ⸗ 
der wird erſucht, ſolche gegen angemeſſene Velohnung im Intellig.⸗Comtoir abzugeben. 


12. Eine angemeſſene Belohnung wird Demjenigen zugeſichert, welcher eine am 
Sonnabend zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends im Fiſcherthor beim Ausſteigen aus dem 
Wagen verlsren gegangene Muff von Zebelpelz mit braunem Seidenzeug gefuttert, 
daſelbſt M 132. abliefert. f N N , ; 
13. Das Haus Peterſiliengaſſe AZ 1486. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Mähere Peter ſilſengaſſe WM 1490. a 5 


14. Mehrere WirthſchaftsJuſpectoren fo wie einige tüchtize Wirthſchafter, Wirth⸗ 


ſchafterinnen, Gouvernanten, Geſellſchafterinnen, Diener, Kutſcher und andere Dienſt⸗ 
boten, weiſet nach das Vermiethungs Bureau, Jopengaſſe e 560. 


15. Gebildeten jungen Leuten, die ſich der Pharmacie widmen wollen, konnen 
gute Stellen nachgewieſen werden aten Damm NZ 1534. 5 


16. Sollte Jemand eine Hauslehrerſtelle anzunehmen wünſchen, ſo beliebe er 
ſich in den Vormiztagsſtunden Schüſſeldamm 1 114 . zu melden 


17. Verehrten Refleetanten, welche geneigt wären, ein recht plaiſant belegenes 

Grundſteick zu kaufen, ohne eden den Anſpruch zu machen, daß auch ein Garten da⸗ 

zu erforderlich ſei, vermag ich ein ſolches nachzuweiſen. 5 
ET EURE Commiſſionair Schleicher, Laladie 450. 


18. Ich ige bien gehorſamſt an, daß ich nunmehr mein Gewerbe ſelbſiſtäu⸗ 


dig betreide, und empfehle mich dem Zuſpruch eines geehrten Publikums ganz erge⸗ 
denſt. a J. J. Ziegler, Lederthauer, Scheibenrittergaſſe 1260. 
19. Die im geſtrigen Jatelligenzdlatt angezeigte Verlobung betrifft nicht meine 
Tochter dies zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen. 5 5 

Danzig, den 12. Dezbr. 1339. Barbara Zauberg geb. Aumann. 
20. Sonntag, den 15. d. muſikaliſche Unterhaltung und Tauzverguügen zur 


Stadt Berlin in Zoppot 


i 5 Eiterarifbe Anzeigen. 

21. Nel S. An U th, eungenmerkt NE 432., iſt zu haben 
Offener Brief an den Verfaſſer des eibele: „Der Frei⸗ 

herr von Sandau auf dem Richtplatze einer un⸗ 


befangenen Kritik!“ den Dr. K. G. Blettſchneider, 


9 
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Ober Con ſiſtorial⸗Direktor und Sincral» Superintendent zu Gotha, Ritter. 777 


Silbergroſchen. er a EL 4 3 
Abgedruckt aus der vierten Auflage von „Brettſchneider's grei⸗ 
herrn von San dau % welche a 1, Rehlr. zu haben iſt. N 

5 e eee als eee 4 
W. Bel Baumgaͤrtner in Leipzig Minfesehen: erſchienen und in Danzig Jopen⸗ 
gaſſe Ar 598., in L. G. DR ma Rd Kur und Buchhankkeng zu 
dh Dans eheim n ip 3 


der Daguerrotypie, oder die Kucſt: Lichtrilder durch die Camera obsenra iu ers - 


zeugen. Mit einer Anweiſung zur Bereitung des photogeuiſchen Papieres nach Tal⸗ 
dot und Daguerre. Geheftet, Preis 717 Sur. ö 


28. Bei Fr. Sam. Ge rha rd „ Langgaſſe M 400,, find fol⸗ 
gende Rützliche Schriften zu haben: 8 : 


Ri ; : 5 85 en 
Die Krankheiten des Ohres und Gehoͤrs, 
oder Hülfe und Rath Für alle Dießenigen, welche ſich ein gutes und feines Gehoͤr 
erholten und Fehlern deſſelben in Zeiten vorbeugen wollen. Nach den neueſten 
Praktiſchen Erfahrungen bearbeitet von Dr. Ludw. Meiner, prakt. Arzt. Zweite 
wohlfeilere Ausgabe. 8. (t Bogen) Broſch. 714 Sgr. a 


Diaͤtetik geſunder und geſchwächter Augen, 
oder Rathgeber für alle Dieiruigen, welche an veralte en und harinaͤckigen Augen⸗ 
uͤbeln leiden, biefilten verbeſſern und die Augen dis ins ſpaͤteſte Alter ungeſchwächt 


erhalten wollen. Rebſt einer gründlichen Anweiſung für Aerite und Chirurgen, wie 


fie Augenkrankheiten heilen ſollen, nach den neueſten Erfahrungen Beer's, Bene⸗ 
dickt's und Weller's, bearbeitet von Dr. Ludw. Müller. Zweite wohlfeilere Aus: 
gade. 8. (10 Bogen.) Broſch. 71½ Sgr. | 7 5 


| Die Erkaͤltungskrankheiten, 
oder gründliche Anleitung für Jederman, ſich vor Schnupfen, Huſten, Durchfaͤllen, 
Roeumatismen u ſ. w. zu verwabren und dieſe Uebel durch zweckmͤß ige Diaͤt und 
vernünftige Heilmittel am leichteſten iu heilen. Mit beſonderer Rückſicht auf die 
Erkaͤltungekraͤnkheiten im kindlichen Alter. Von Dr. K. A. Koch, prakt. Arzt. 
Zweite wohlfeilere Ausgabe. (107 Bogen.) Broſch. 10 Sgr. 22 a 


a dvr mie tbung en. 


24. ein Zimmer für eine Perſon iſt zu vermithen dritten Damm W 1425. 


25. Hell. Seiſtgeſſe 938. find 2 meudl. Zimmer, auch einzeln, gleich zu deimicthen. 


A 
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A u e ze ne 5 


% 440 Stuͤck fette Maſtſchweine 


wird ber Unterzeichnete auf freiwilliges Verlangen in oder vor dem Saſtſtalle des 


Herrn Beil auf dem Kneipab (hohe Seite) N ö i 
Freitag, den 13. Dezember d. 3, 

c Vormittags 10 Uhr, I 
in Üffentli Fee Auction an den Meitbictenden verfaufen. Pferde, Ochſen, Kuͤhe 
koͤnnen dahin zur Verſteigerung ‚gebracht werden ; . N 

N 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 1 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


26. Ein brauchbares Untergeſtell zum Schlitten, und ein Paar fuſt neue 
Geſchirre (gelb Beſchlag,) find zum Verkauf, Holzgaſſe im Ruſſiſchen Haufe, beim 
Sutilermeiter Schulz. i 5 5 


dieses 
9 27.1 Heute empfing ich eine fehr bedeutende Sendung Extra feiner 1 
5 veritabler niederlaͤndiſcher Tuche, wodurch ic in den 
6 Stand aefegt morden, eine ſchoͤne kraftige gehaltvolle Waare in den All ch: 

8 neueſten Nuancen auch zum Preiſe a 327 und A Nx offerir en 
GM koͤnnen Gefaͤllige Selk ſtuͤberzeugung eines Jeden mich mit Seinem gi: 

6 tigen Vertrauen reſp. Behrenden, wird von mir den Beweis lufern, daß 
ich nicht mehr geſagt, als ich zu kilen im Stande bin. Ich m, 
© pfehle deher auf's Reue meine Tuchhandlung ganz ergeberſt. 

1 Danzig, den 10. Dezember 1639. Rob. Theod. Schubert, 


5 Iſten Damm N 1195. 
FPV a 


Se 


28. Folgende neue Werke find zten Damm N 1428 * beigeſctzten Preiſen 
Eine Nacht (Pracht. 


ausgabe) 4 Rthlr., Seume's Werke 2 Rthlr., Shakes peure's dramatiſche Werke 
2 Rolr., By on's Werke 13, Rthlr. 5 a 


29. ran Funfzig der beſten Maſiſchweine, wor on jedes Schwein gegen 


300 % wiegen wird find kau flich zu haben. Raͤher e Aus kur fe hi rüber erth et 
a H. L. Nadel, Leuggarten „NE 70. zum 
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30. Einem geehrten Publikum ermangele ich nicht vorlaufig anzustigen, 


Te Tehenee 
5 15 
daß ich zu Weihnachten wieder eine Ausſtellung meiner Papp⸗Galanterie⸗Ar⸗ » 


beiten, mit und ohne Stickereien, veranſtalten und den Tag der Eröffnung (J 
der Ausſtellung noch näher bekannt machen werde. Angeregt durch die wohl⸗ & 


wollende Theilnahme, welche mir bei der vorjährigen Ausſtellung zu erkennen & 


gegeben wurde, bin ich im Stande, diesmal eine bedeutend größere und mar 
nigfaltigere Auswahl der eleganteſten und moderaſten Gegenſtaͤnde aller Art, 


Ch 8 0 

F. G. 9 errmann, Sei. Geiſtgaſſe 1 1014, 
Buchbinder und Galanterie⸗ Arbeiter. d 

GSS SS eee 


Ses 


31. Ein faſt ganz neuer ſtarker Frachtwagen mit Zubehoͤr ſteht zu verkaufen 
bei = 


N. Preuß jun, in Dirſchau. 


32. Ein 2⸗ſpänniger Spazier⸗ und Reiſe⸗Schlitten mit auch ohne Verdeck, ft 
zu verkaufen, Bootsmannsgaſſe M 1179. i 


33. Eine große Auswahl neuer ſehr geſchmackvollar Weſtenzeuge in Atlas, wit 


auch Kravatken in Atlas und Serge de Berry, empfing und empfiehlt zu moͤglichn 


billigen Preiſen, A. J. Kiepke, 3 
8 Schuüffelmarkt . 632. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

= Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

34. (Rot hwendige Subhaſtati on.) 8 
a a „Land, und Stadtgericht Pr. Stargardt. 

Das Grundſtück NE 292. hieſiger Stadt, bebaut mit einem Wehnhauſe und 
einem Speicher, kaxirt auf 631 Rthle. 16 Sgr. 4 Pf., den Handelsmann Iſaak 
Dyckſchen Eheleuten gehörig, ſoll auf . N 
x den vierzehnten Februar 1840 
ſubhaſtirt werden. 


Pr. Stargardt, den 21. October 1839. 


Edict al „ Cit ationen. 


34. In dem Hypothekenhuche des Grundſtücks Dirſchau Litt. A. Nr 32. 


ſtehen Rubrica III. WM. 1. für die Concordia Eliſabeth Boretzei ex obligatione 
dom 24. November 1783 38 % 22 Sgr. 8 Pf. „Acht und dreißig Thaler 22 Sgr. 
8 Pf.“ verzinslich mit 6 pCt. und NE 2. für den Aceiſeneinnehmer Heinrich Ben 
jamin Rotimann ex obligatione vom 17. December 1783 125 Rehlr, „Ein Hun⸗ 
dert Fünf und Zwanzig Thaler“ zu verzinſen mit 6 pCt. eingetragen, welche Poſten 


8 
8 
Einem geehrten Publikum darbieten zu koͤnnen = 
® 


— — 


nach dir Angabe des jetzigen Veſſtzers dieſes Grundſtücks getilgt fein follen. Et 
werden daher auf den Antrag des Beſſtzers die ihrer Exiſtenz und ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Concordia⸗Eliſabeth' Boretzki und der Accifeneinnehmer Hein⸗ 
rich Benjamin Rottmann, deren Erben, Ceſſionarten oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten ſind, aufgefordert, in dem SE » 

am 21. December 1833 a 
hieſelbſt anderaumten Termine, ihre etwaigen Anſprüche an die vorgedachten beiden 
Peſten von reſp. 38 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf. und 125 Rthlr. anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Präcknfion derſelben und die Loͤſchung der beiden eingetragenen Poſten er⸗ 
folgen wird. a 
ir Dirſchau, den 7. September 1839. 

. Rönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


36. Von dem unterzeichneten Königlichen: Landgerichte werden alle Diejenigen, 
welche als Eigem huͤmer, Ceſſionarien, Pfand» und ſonſtige Briefinhaber an die ge⸗ 
richtlich recognoscirte Obligation des Einſaſſen Nathanael Gottlieb Primus vom 
12. Juli 1793, aus welchen nach Ausweis des beigefügten Hypotheken ⸗Aecogni⸗ 
ktonsſcheins vom 28. Juli ejusdem in das Hypothekenbuch des Grundſtücks W 12. 
zu Kunzendorf Rubrica III. Ioeo 3. für die Wittwe des Deichgeſchworenen Michael 
Tornier, Maria Eſter ged. Selke zu Groß Lichtenau ein Darlehn von 333 Rthlr. 
10 Sgr. Drei Hundert Drei und Dreißig Thaler Zehn Silbergroſchen zu 6 pro Cent 
zinsbar eingetragen worden, Anſprüͤche zu haben vermeinen hiermit vorgeladen, dieſe 
Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem ö 
ER den 15. Februar 1840 5 

bor dem Herrn Landgerichts⸗Rath⸗ Schelske angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine anzu⸗ 
melden und gehoͤrtg zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Au ſprüchen an das 
gedachte Document“ werden präecludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen ditſerhalb 


wird auferlegt, und mit Amortiſation des Hypotheken⸗Inſtruments und mit Anfertie 


gung einer neuen Urkunde wird verfahren werden. 
Marlenburg den 30. September 1839. 


Königl. Preuß. Landgericht. 5 


Bl Nachdem von dem hieſigen Königl. Lands und Stadt Gericht üdtr das! 
Vermoͤgen des Weinhaͤndlers Johann Zeinrich Blöcker der Concdurs rroffnet 


worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſfelbe hiermit verhängt, und allen 
und jeden, welche bon dem Gemeinſchuldner eiwas- an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet: Demſelben nicht das mis 


deſte davon zu verabfolgen; dielmehr ſoſches dem gedachten Stadt- Gerichte ſoͤrder⸗ 


ſämſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor behalt ibrer daran habenden Rechte, 


5 15 15 gerichtliche Depoſitorium obzuliefern; miesrigenfalls dieſelben zu gewartigen 
haben: : 


daß, wenn deinohngeach’et dem Gemeinſchudner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtef, und zum Derlen 


*** 


der Maſſe anderweitig beigetritben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel. 
der oder Sachen, dieſelden verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 
außerdem ſeines daren hadenden Uuterpfaud⸗ und andern Rechts für verlite 
ſtig erklart werden ſoun : 
Donzig, den 7. Dezember 1839. 5 
8 Königliches Land, und Stadtgerlcht. N 

S chlffs Rapport. i 
Den 6. Decemder nichts paſſirt. 


. Den 7. Dezember Nichts paſſirt. 
Wind Süden. 


Den 3. Dezember Nichts paſſirt. 
Wind Süden, 


Wind S. S. W. 


Den 9. Dezember angekommen. 


W. Pobucke — Emil — London — Ballaſt und Stückgut. Rheederei. 7 
95 atocius — Nordſtern — — — = | 
D* D - — 


J. 

H © 
J. omansky — Henriette — Amſterdam 5 
S See kt. 
J. H. Schievelbein — Oceanus — Toulon — Holz. : 
J. Peters — Ducheß of Cleveland — London — Getreide. i 
f . Wind S. W. 


— 


[ * 

Rach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General-Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den ’ 
15. des dritten Monats m Quartal für das darauf folgende Bi | 


keliahr in Berlin eingehen. 5 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs» Prauumerations 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeikungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den Iren 
Tag um dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr. ö 
und 12. Decbrr jedes Jahres beſchraͤnkt werden. . As 
5 Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in den 
oben ansgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
tige Lieferung der gewuͤnſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig ⸗ 
keit 0 ihrer Nummern: und Tagesfolge, verbuͤrgen. = 

Ein hiebei ilkereſſtrendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 
ſlimmung hiemit aufmerkſam gemacht 85 . 
Danzig, den 1. Dezemder 1839. 

® Bönigl. Ober » Poft- Amt, 


